
 

18. Wahlperiode 08.02.2022  Drucksache 18/20516 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Josef Zellmeier, Robert Brannekämper, Manfred Ländner, Johannes 
Hintersberger, Martin Bachhuber, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Hans Herold, 
Michael Hofmann, Dr. Gerhard Hopp, Harald Kühn, Dr. Stephan Oetzinger, Franz 
Josef Pschierer, Helmut Radlmeier, Berthold Rüth, Andreas Schalk, Steffen 
Vogel, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Haushaltsplan 2022; 
hier: Universität Würzburg – Forschungen zu umweltschonender Düngemittel-

herstellung 
 (Kap. 15 17 Tit. 428 73) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2022 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 15 17 wird der Ansatz im Tit. 428 73 (Entgelte für sonstige Hilfsleistungen durch 
Arbeitnehmer) um 800,0 Tsd. Euro von 3.254,6 Tsd. Euro auf 4.054,6 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Die herkömmliche Herstellung von Düngemitteln (Ammoniak aus Luftstickstoff) nach 
dem Haber-Bosch-Verfahren verbraucht hohe Energiemengen und Ressourcen. Knapp 
5 Prozent des auf der Welt geförderten Erdgases und etwa 1,4 Prozent der globalen 
Energieproduktion werden derzeit für diesen Zweck verwandt. Am Institut für Anorgani-
sche Chemie der Julius-Maximilians-Universität Würzburg werden in Zusammenarbeit 
mit einem internationalen Forscherteam mithilfe von borhaltigen Verbindungen (Boryle-
nen) neue energie- und ressourcensparende Verfahren der Ammoniakchemie erprobt. 
Diese Forschungen haben das Potenzial, mittel- und langfristig hohe Mengen an Ener-
gie und Ressourcen global einzusparen. Der Einsatz von Düngemitteln ist für die Er-
nährung der wachsenden Weltgesellschaft unabdingbar. 

Die Verstärkungsmittel sind für die Beantragung eines Sonderforschungsbereichs 
(SFB) der Fakultät für Chemie und Pharmazie bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft dringend erforderlich. Der SFB könnte eine Keimzelle für einen erfolgreichen 
Clusterantrag im Rahmen der nächsten Exzellenzstrategie des Bundes sein. 

 


